Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militarzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 15=35 (1869)
Heft: 24

Vereinsnachrichten: Der Glarner Offiziersverein an sammtliche Sektionen der
schweizerischen Offiziersgesellschaft

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

und bid nady Granichen Hinauf Hat. Die dritte Bri=
gabe, bie den untern Lauf der Subre von Budys
big Mohr befelt, befdyrantt fich mehr auf die De-
fenfive. Und fdheint auf Grund einer Refognofcivung,
bie tolr bid ftber Hungenfdhwil und bis auf die novd-
weftlichen Abhange bded Lottenberged ausgedehnt Ha=
ben, weldhe ber feinbdlicyen rtillerie bdie beften Po=
fittonen bieten, wihrvend unfeve Artilerie tm Breiten=
Too aufgeftellt, cin gang ungeniigented Schuffeld
pat, 8 fet die gewahlte Stellung” fitv die Offenfive
elne ungitnftige, da man fidy nicht gelhdprig entwideln
fann, da bie einfeitlidye Reitung ded Gefechts exfhwert
witd und man fid fofort gendthigt ficht, daffelbe in
tad offenfte Tevrain ju zichen, Die Stellung ge=
ftaltet fich giinftiger, wenn wiv tm Befige ded Dor=
fed Hungenicdhwil und namentlich audy ded vorhin
erivdhuten Lottenberged find, undb wiv witcben baber,
wenn wiv wivklic) offenfio vovgehen wollen, unfere
crfle Stellung auf dev Linte Rupperdwil-Sdafis:
Helm einnehmen, Die Subrentinie evlaubt und ver=
langt gewiffermafen efne beobaditende Stellung; e
{cheint gav nidht unywedmdplg, den Feind u ver-
Tocfen, aud den LWalbddefiléen zu deboudviven und thn
in dle fiiv und giinftige Tervaingeftaltung Pevan=
fommen zu laffen, aud bder e mbdglicdh fein wird,
ifn, fobald er evfdpeint, ausd unfern Actilleviepofitio=
nen im wirffamen Kveuzfeuer ju befdieBen (Schup=
linten 2000 —2500 Sdyritt), wahrend er offenbar
Miihe hat, unfeve gejdyiisten Stellungen Hinlanglicy
au evforfhen. TWitrde audy fein Angriff ein glid=
lidger fein, fo haben wiv durd) bdie Lage unferer Re-
fevoen, ble aus {fhren gedectten Stellungen cbenfo=
leicht durd) ben Gbdubharbwald nady Suhr, ald im
offenen Zervain nad) Budhd und Robr gelangen fou=
nen, die Moglichlelt, fie jedevgeit dahin gu werfen,
wo ¢é am ndthighen feln wird, wahrend cine Re=
ferveftellung am Auferften vecdhten Fliigel, bder fich
fogar bi8 Granidien auddehnt, und unter Umftanbden
ble Pahigteit benimmt, fm entfdeibenden TMomente
dle Referven da ju vermwenden, wo die Gefechtdent=
widlung ed gebletet. Wiv find nidt der Anficht,
baf ber Feind jeinen Hauptite auf dad Dorf Suhr
maden wirh, dad mit feinem Kivchhofreduit, bder
Gdnpardftellung, durdy den Jufammenfluf von Suhre
und Wyne efne befonbeve BVertheibigungsfahigleit
gewahrt, ev wird eher verfudben, unfer Gentrum oder
unfern linfen Fliigel ju bebrofen, zumal er gegen
denfelben gededtt Pevanmarfdyiven fann, wad und
swar veranlaffen wird, ihn 3u verloden, gegen Sulr
au debouchiven, ofne daf wiv thm die meiften Srup=
pen vor Subr {don zeigen.

Wir haben gerne dic Minberhreitdanficht unfeves
Kollegen evwabhnt, um dbuvd) diefelbe vevanlafit ju
werden, tn Kitrge die Potion, bdie und ju unferem
Nufmarfdhe gefithrt, geltend u maden. Damit
fblieen wiv unfeve Avbeit,

Navau, 1. und 3, SJanuar 1869.

Der Refevent: Rudolf.
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Der Glarner Offisicvsverein an fammilidye ek~
tionen ver [dyweizerifhen Offiziersgefellfchaft.

Werthe Kameraben! Begugnehmend auf unfer leited Civfular
an fammtfidye fantonalen Offizicvaveveine beeilen  wir und vers
orft, in fragliggem Edyreiben enthaltene Daten ju Gevidptigen,
Wie Jhnen nun audy befannt fein wird, Hat der Bundedratlh nidyt
wur 65,000, fondern 80,000 Vettexligewehre theilweife ber Neu:
baujerfabrif, theitweife den Waffenfabriter in BVeftellung gegeben.
Da cine Aenderung dicfer Verfiigung nidt in der Kompeteny
pes Bunbesrathes liegt, dem cidg. Militavdepartement oin Kyevit
e Anfdaffung ciniger Huntert Hinterlader verfdyicdener Kons
freuftion bewilligt ift, fteht dem glarnerifyen Offiztersverein fin
anderer $Weg offen, feine fm Rundfdyreiben audgefprodencn An:
fihten zur Geltung ju bringen, ald tevjenige, wor die finftigen
Monat ufammentretende Bundegverfammiung zu fehren.  Jn
mandyen Theilen vev Sdpweiz, in vielen Kantonen Feunt  cine
grofe Anzahl von Offisicren und Solvaten weber vag Vetterlis
gewelr, nod) be weuern Hinterlaver ofne Magazin durd) cigene
Anfdyauung, nedy viel weniger fann an folden Orvten vou yors
genommenen €dichproben bie Rede fein; 8 fdien und defhalb
am gwedentfpredjenditen, fdmmtlide fantonale Offizicvdvercine aufs
suforvern, fadyfuntige Delegivte an cinen gu beyeidynenten Ort,
wo vergleidyende Sdyicproben mit Hinterlatern verfdyicdener Sy-
fteme, mannigfaltiger Konfiruftion vorgenommen wivben, abju-
orbuen.  Jntem ver Jeitpunft bed Sufammentritted der nadyften
Buntesyerfammbung nahe bevorfiedt, miffen wiv ung mit folden
Proben um fo mehr beeifen, wenn, wie vich unferer Anfdauungs»
weife gu Grunte liegt, fad)begiiglidye, audy auf tiefe Proben f{idy
ftitpente  Gingaben an bic fhehe Bundedverfammlung geriditet
werben folfen. MWir laven Sic paher efn, an tad den 20, Junt
in Rapperdweil abjubaltente Probefdhichen Delegivte abius
ovonen, weldye dem Sdjichon belwohnen, fidy gegenfeitig befpredyen
und von ven cvaiclten Refultaten, den gemadyten Erfahrungen
ben Veveinen, ven denen fie abgefantt worden , BVeridyt crftatten
wittben. €8 fann und nuv cvwinfdt foin, wom audy die fen:
ftige :’L‘()eifniil)mc ven Offigicren an viefem Sdyichen vedyt jahl-
veid) audfalt, LBiv werben nidt cvmangeln, aud) den Hohen
Bunbesrath cingulaven, fidy in Rapperdweil vevtreten gu laffen.
RNatarliderweife freht o8 jedem Offizterdverein gu, von fid) aus
thm befannte neue Syfteme von Hinterladern nady Rappevawetl
i Konfureeny eingufenten; 8 wivd uns um fo angenchmer fein,
wenn yon bicfem Redyte jahlveidy Gebraud) gemadyt wird, ba tev
glarnerifdhe Offisicravercin Feincwegs alle fn bev Leptyeit audy
ne {n ver Sdpweiy aufgetaudyten  Hinterfadbungdwaffen fennt,
nod) aud) vemfeléen immer die WMithel und Wege 3u Gebote
fichen, Grfinber ober Verbeflever von Hinterladern gu bewegen,
fidh bet ver in Napperdweil ftattzuabenven Scicpprobe am Wett
fampf 3u betheiligen,

Die ndfern Feftfepungen itber Anertnung und Vornahme dey
Sdytefprobe werven die Delegivten ver Fantonalen Offizicvvereine
unter fidy veveinbaven.

©fe nodymald dringend crfudyent, nidt gu verfaumen, Dele:
girte nad) RNapperdweil gu fomden, entbicten wir Jhnen freund:
cibgendfiifdyen Gruf und Handjdylag!

@Givgenoffenfdaft.

Bundesjtadt, (Gewehrivage.) Wi verlautet, foll die fande:
vathlidye Kemmiffion fir Prifung ves Sefddftsberidts pro 1368
in pev Gowehrfrage feine Antrdge im Sinne ver Befteebungen
der Glarner Offigicrsgefetlidyaft vor die Bunbedyerfammiung zu
bringen Defhloffen haben; wahrend im Gegentheil die nattonals
réthlide Ocfdaftapriifungs-Kommiffion beantragen foll; 8 fef de
Sabrifation ves Betterligewehrs 3u fiftiven und fefen weitere Ver:
fudye im Sinne ver Befdylaffe ver Glavner-Offiiere vorzunchmen.

Qugern, (Turn: und Sdicpuntercicht in den Crgdnzungss
fdulen) Wiv haben bereits lepted Jahr beridytet, dah bev Gre
atehungsrath auf Antrag ves Hoven Oberft Bell befdyloffen Habe,
bet bem Orofien Rath den Antvag gu fiellen, den Turnuntervidt




	Der Glarner Offiziersverein an sämmtliche Sektionen der schweizerischen Offiziersgesellschaft

